
	
	

Holländisches Viertel 
 

 
Friedrich-Ebert-Straße 

 
Quelle: https://geoportal.brandenburg.de/geodaten 
 

  
Antworten: 
Jan Bouman war der niederländische Baumeister  
des Viertels. |  Zum Wasser pumpen. Es war die 
Wasserversorgung des Hauses. |  Friedrich 
Wilhelm Voigt – Der Hauptmann von Köpenick  
1739 | Poffertjes |   25 |  Linden | Rathenow  
Sie sind treppenförmig und geschwungener. 
Pferde 

 
Idee und Gestaltung:  
Kati Bukowski, Peggy Grötschel - Jan Bouman Haus 

	
Zeichne hier, was dir am besten  
im Holländischen Viertel gefällt! 

 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
 
Wenn du magst, schick uns das Bild an: 
info@jan-bouman-haus.de 
Wir freuen uns! 
	
 

 

 

 
	

	

 
   Willkommen zur  

  Entdeckertour  
   durch das Holländische Viertel! 
	
	

			 	
	

	 	



Die Tour beginnt in der Mitte l s t raße  8 .  
Das Jan Bouman Haus, vor dem du stehst, 
ist ein Museum. 
Was denkst du, was war Jan Bouman von 
Beruf? 
 

 Arzt 
  

 Baumeister 
  
 Goldschmied 

     
Ein besonderes historisches Objekt 
steht vor dem Museum. 
Wofür wurde es genutzt? 
 
 

 
Gehe zur Mitte l s t raße  3 . 
Wer kaufte hier 1906 eine Uniform 
und wurde damit weltberühmt? 
 
 

(Tipp: Es gibt eine Informationstafel am Haus.) 

 
Auf der gegenüberliegenden Straßenseite 
steht das Haus Mitte l s t raße  41 .  
 
An der Hauswand stehen drei Jahreszahlen. 
Welche Jahreszahl ist das Baujahr? 
	
 	

	  
„Echt niederländisch!“ Was kannst du  
in der Mitte l s t raße  32  essen? 
	
 

 
 
Typisch für die Mittelstraße sind die 
Giebelhäuser. 
 
Giebelhaus:  
Die Hauswand ist der 
Straße zugewandt.  
Das Dach ist nicht zu sehen. 

       

 
Wie viele Giebelhäuser stehen in der 
Mittelstraße zwischen der Friedrich-Ebert-
Straße und der Benkertstraße? 
 
 

(Tipp: Ein Straßenplan ist auf der Rückseite.) 
 
 
Gehe zur Benkertst raße .  
Besonders sind die Bäume in der Straße. 
Welche Baumart steht hier? 
 
 	

	 Typisch für die Häuser des Holländischen 

Viertels sind die roten Backsteine. 
Der Herstellungsort wurde in die Steine 
gestempelt.  
Um die Tür der Benkertst raße  5   
findest du einige solcher Stempel.   
In welchem Ort wurden die Steine „gebacken“?  
 
 

(Der Buchstabe B. steht für die Fabrik.)  
 
Gehe die Mittelstraße noch etwas weiter zur 
Hebbelstraße hin. Sieh dir hier die Giebelformen 
an. Wie unterscheiden sie sich zu den Giebeln  
in der Mittelstraße, die du gezählt hast?  
 
 

 
In der Benkertst raße  9  war vor über 100 
Jahren das Restaurant zur Musikerbörse und 
eine Ausspannung.  
Die alte Werbung kannst du noch sehen.  
Was wurde hier ausgespannt? Hast du eine 
Idee? 
 
 

 
Bestimmt findest du jetzt noch ein Eis  
zum Schlecken hier im Viertel.  
Auf Wiedersehen im  

	
	


